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Mit einem dicken Hals
Gewerkschaft der Polizei kritisiert das Innenministerium – Neuwahlen

Amberg. (sön) „Wir verhandeln
ständig, sind aktiv, aber der Frei-
staat Bayern, das Innenministe-
rium, macht seine Hausaufga-
ben nicht – ich hab’ schon so ei-
nen dicken Hals“, verlieh der Be-
zirksvorsitzende der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP), Gerhard
Knorr, seinem ÄrgerWorte.

In der Jahreshauptversammlung mit
Jubilarehrung beim „Schweinswirt“
ging er auf die seit heuer wirksame
Verlängerung der Lebensarbeitszeit
ein. Er verwies darauf, dass Kollegen
mit 60 Jahren abschlagfrei in Rente
gehen könnten, „wenn 20 Jahre
Schichtdienst oder ähnlich belasten-
der Dienst vorliegen“. „Aber bis heu-
te gibt es noch keine Ausführung,
was unter ähnlich belastende Diens-
te fällt“, kritisierte Knorr.

Mit einem Gedenken an die in Aus-
übung ihres Dienstes verstorbenen
oder durch Gewalt ums Leben ge-
kommenen Polizisten hatte der Vor-
sitzende der Kreisgruppe Amberg,
Kurt Kopf, die Jahreshauptversamm-
lung eröffnet. Rückblickend bezeich-
nete er den Bürger- und Polizeiball

als Höhepunkt in Ambergs gesell-
schaftlichem Leben. Lobend verwies
Kopf auf die engagierte Seniorenbe-
treuung durch Richard Wirth, wozu
auch der alle zwei Monate stattfin-
dende Stammtisch im Kummert-Kel-
ler zähle.

Die aktiven Kollegen würden es am
eigenen Leib spüren, betonte Kopf,
als er sich anschließend mit der aktu-
ellen Beförderungssituation beschäf-

tigte. Derzeit brauche man 14 Beur-
teilungspunkte und eine angemesse-
ne Wartezeit, um etwa zum Polizei-
hauptmeister befördert zu werden.
Auch im Bereich A 12 und A 13 gebe
es weiterhin einen Beförderungsstau,
so dass nur nach Rangliste vorgegan-
gen werden könne.

„Wir haben die Zeche für Hypo Al-
pe Adria bezahlt“ blickte Bezirks-
gruppenvorsitzender Knorr auf die
auf den 1. Januar dieses Jahres ver-
schobene lineare Erhöhung um 1,9
Prozent zurück, der am 1. November
ein Zuschlag von 1,5 Prozent folgen
werde. Positiv sehe er jedoch den So-
ckelbetrag von 17 Euro, „der die
Lohn- und Gehaltsschere, wenn auch
in geringem Maße, nicht weiter klaf-
fen lässt“. Bei den Neuwahlen wurde
Kurt Kopf wieder Vorsitzender.

Ehrungen

Die goldene Ehrennadel und -ur-
kunde wurde Franz Götsch und
Werner Seidl für 40-jährige Mit-
gliedschaft, die silberneEhrenna-
del und -urkunde Albert Schäfer
undReinhardWinkler für 30-jäh-
rige Zugehörigkeit zurGdP verlie-
hen. An den verhinderten Tho-
mas Frenzl wird die Auszeich-
nung für zehnjährige Mitglied-
schaft nachgereicht. (sön)

Der neue Vorstand

Vorsitzender: Kurt Kopf

Stellvertreter: Klaus Neumeier
Christian Renghardt

Jürgen Wenzlik

Kassier: Roland Kolbeck

Schriftführer: Klaus Neumeier
Dagmar Exner

Seniorenbeauftragter ist Richard
Wirth, Tarif- und Frauenbeauf-
tragte Dagmar Exner. Beisitzer
sind Günter Schlagenhaufer und
Sven Ertel, Kassenprüfer Werner
Höpfel und Jochen Kiener. (sön)

Wir haben die Zeche
für Hypo Alpe Adria

bezahlt.

Bezirksgruppenchef
Gerhard Knorr

Ehrennadeln und Ur-
kunden bekamen
(von links) Franz
Grötsch und Werner
Seidl für 40-jährige
sowie Albert Schäfer
und Reinhard
Winkler für 30-jäh-
rige Mitgliedschaft.

Die Gewinnerteams im Überblick

Platz 1: „Schwarzer Donnerstag“,
Klasse 10 c der Schönwerth-Real-
schule Amberg, mit Martin Keil, Ti-
mo Ferstl, Felix Koberstein, Maxi-
milian Lotter, Markus Schanderl,
Julian Scharl, Florian Schießl und
Felix Zintl.

Platz 2:„Die Kurslosen“, Klasse 10 L
des Herzog-Christian-August-
Gymnasiums Sulzbach-Rosenberg,

mit Tobias Bauer, Jonas Englhard,
Peter Ertel, Jonathan Hiltel, Florian
Meurer undMatthias Pirner.

Platz 3:„Ocean’s eight“, Klasse 10 E
der Schönwerth-Realschule, mit
Ivonne Matar, Samir Askri, Kujtim
Bilali, Johannes Eberhardt, Manuel
Nelkel, Thomas Pastuska, Jonas
Schlosser und Florian Seidel.

Erster Aktien-Kontakt
„Schwarzer Donnerstag“ siegt beim Planspiel Börse

Amberg. Für viele Schüler ist es der
erste Kontakt mit dem Aktienmarkt:
das Planspiel Börse der Sparkassen.
Knapp 45 000 Teams gingen europa-
weit mit virtuellen 50 000 Euro Start-
kapital ins Rennen. Allein in
Deutschland waren es 38 392 Grup-
pen, im Geschäftsgebiet der Sparkas-
se Amberg-Sulzbach zählte man 38
aus elf Schulen.

Von Anfang Oktober bis Mitte De-
zember 2011 hatten sie Zeit, ihr
Startkapital zu vermehren. Gar nicht
so einfach in Zeiten sehr bewegter Fi-
nanzmärkte, fand auch der Leiter des
Vertriebsmanagements der Sparkas-
se, Michael Püttner: „Sieht man sich
den Jahrestrend an, ist der DAX im
vergangenen Jahr 15 Prozent einge-
brochen.“ Dennoch gelang es im
Landkreis zehn Teams, einen Gewinn
zu machen.

In der Region die Nase vorne hatte
die Gruppe „Schwarzer Donnerstag“.
Das Team der Klasse 10 c der Schön-
werth-Realschule in Amberg wurde
geleitet von Martin Keil. Die acht
Jungs erwirtschafteten einen Depot-
wert von 55 219 Euro. Bayernweit
war das Platz 143, auf Bundesebene

Rang 640 und damit landeten die
Amberger Realschüler unter den bes-
ten zwei Prozent.

Platz zwei sicherten sich „Die Kurs-
losen“ vom Herzog-Christian-August
Gymnasium in Sulzbach-Rosenberg.
Tobias Bauer und seine Mitstreiter
vermehrten ihr Depot auf 53 187
Euro. Der dritte Platz ging wieder an
die Schönwerth-Realschule. Ivonne
Matar und „Ocean’s eight“ brachten
es auf 52 921 Euro. Im Bereich der
Nachhaltigkeit holten sie sich zudem
den ersten Platz. Ihr Depot hatte die
geringsten Kursschwankungen.

Bei einer kleinen „Börsenparty“ in
der „Beanery“ in Amberg gab es die
Preise: 150 Euro für die Besten, 100
Euro für die Zweiten und 75 Euro für
den dritten Platz. Für die beste Nach-
haltigkeit des Depots kamen noch
einmal 50 Euro dazu.

Das Siegerteam der Bundesrepu-
blik kommt übrigens auch aus Bay-
ern, genauer gesagt aus der Nähe von
Würzburg. Die Gruppe „aimbotter“
machte aus 50 000 insgesamt 65 791
Euro. Google, Intel und Volkswagen-
Aktien verhalfen ihr zum Sieg.

Die drei erstplatzierten Teams mit der Organisatorin in der Sparkasse Am-
berg-Sulzbach, Kathrin Schmidt (Dritte von links), dem Leiter des Vertriebs-
managements, Michael Püttner (rechts), und Realschul-Rektor Lothar
Porsch (Vierter von links). Bild: hfz

Bezirksgruppenvor-
sitzender Gerhard
Knorr (Vierter von
links) gratulierte den
Vorstandsmitgliedern
Klaus Neumeier,
Werner Höpfel, Kurt
Kopf, Jürgen Wenzlik,
Christian Renghardt,
Jochen Kiener und
Dagmar Exner (von
links) zur Wahl.

Bilder: sön (2)

ANZEIGE

Die Angebote in den Filialen Schwandorf, Oberviechtach, Nittenau, Neunburg v. Wald, Eschenbach, Grafenwöhr, Kemnath und Auerbach können abweichen.

Mo, 13.2. bis Sa, 18.2.

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 30, 74166 Neckarsulm

3.19
*

3.83

- 16 % !

-.29
*-.49

- 40 % !

Froop Frucht auf
Joghurt/Fruchtsafari

• Jeweils in verschiedenen Sorten
•Je 150-g-Becher
• 100 g = -.20

Sekt
• Trocken, Rosé
trocken, Rubin,
Mild oder
Halbtrocken

• 11,5/11,5/11,5/
11/11,5 Vol.-%
Alkohol

•Je 0,75-l-
Flasche

• 1 l = 3.72

2.79
*

3.99

- 30 % !

-.59
*-.95

- 37 % !

Natives
Olivenöl
extra
•Je 750-ml-
Flasche

• 1 l = 2.82

2.112.59

- 18 % !

750-ml-
Flasche !

FrischeSchinkenschnitzel
• Aus der Schweine-
oberschale

•600-g-Packung
• 1 kg = 5.32

FrischeHähnchenschenkel
• Mit Rückenstück
• HKL A
•1,1-kg-Packung
• 1 kg = 2.18

1 kg =
2.18!

2.39
*

2.69

- 11 % !

Diese Woche zum Probierpreis:

-.45
*-.59

- 23 % !
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Joghurt Mild 3,8 % Fett
• Garantiert aus Bayerischer Bauernmilch
•Je 300-g-Becher •1 kg = 1.50

Schwip Schwap/
Schwip Schwap

ohne Zucker
• Schwip Schwap ohne
Zucker in den Sorten
Lemon Taste oder
Klassisch

• Koffeinhaltige
Erfrischungsgetränke

•Je 1,5-l-Flasche
zzgl. -.25 Pfand

• 1 l = -.40

1.99
*

2.99

- 33 % !

kg-Pre
is

kg-Pre
is

Trauben rot/blau, kernlos
Rep. Südafrika/
Argentinien
Klasse
kg-Preis

Strauchtomaten
Holland/Spanien
Klasse
kg-Preis

bis 15.2.

bis 15.2.

bis 15.2.

Erdbeeren
Spanien
Klasse

250-g-Schale
100 g = -.31

1.99
*

Aktion !
seit 9.2.

-.77
*-.99

- 22 % !


